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Adressen der Mitarbeiter von Nr. 2,1987

Dr. phil. René Salathé, Weiermattstrasse 60, 4153 Reinach

Peter Stöcklin, Rebacher 14, 4457 Diegten

Dr. phil. Paul Suter, Chläberenweg 2, 4418 Reigoldswil

Gion Peder Thöni, Kornfeldstrasse 63, 4125 Riehen

lie. phil. Dominik Wunderlin, Albert Schweitzer-Str. 10, 4059 Basel

Bemerkungen zum Umschlagsbild

Die Hefte der «Baselbieter Heimatblätter» des Jahres 1987 enthalten als gemeinsames Kennzeichen
die Wiedergabe eines Linolschnittes von Walter Eglin. Das Kunstwerk wurde Ende der dreissiger Jahre

für die «Sagen aus Baselland» geschaffen, erscheint aber hier erstmals im Druck. Der «Bachhund,
Bachpfattli, Landhund, Ribihund, Talhund, Welthund» ist eine bekannte Sagengestalt, die in vielen
Orten im Baselbiet bekannt war. So erzählte man in Anwil: Im Tal unten liegt manchmal nachts ein
grosser Hund, der Talhund geannt wird, und versperrt den Leuten den Durchgang (Nr. 326 der Baselbieter

Sagen). In Reigoldswil kannte man den Ribihund. Er erschien bei der mittleren Säge, woselbst
auch eine Hanfreibe war. Er kam aus dem Chett, wo sich das Wasserrad befand und lief dann das
Bachbett hinauf (Nr. 953 der Baselbieter Sagen). In Waldenburg wurde früher der Welthund von vielen

Leuten gesehen. Das grosse, starke Tier kam beim Einnachten die Frenke herunter, verliess bei der
Gärbi das Bachbett und verschwand im dunkeln Chilchgässli (Nr. 1003 der Baselbieter Sagen).

Neuerscheinungen

In der Buchhandlung Landschäftler, Rathausstrasse 8, Liestal, sind erhältlich:

Paul Suter undEduard Strübin, Baselbieter Sagen, letzte Ernte. Mit Illustrationen von Willy
Stäheli, 32 Seiten. Preis Fr. 3.—.

Sibylle Scherer undPaul Suter, Register der Baselbieter Heimatblätter, Band 1-10, Jahrgang
1936-1985. 40 Seiten. Preis Fr. 5.—.
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